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3. Bolfsabend, im Shmwurgerichtzfaal, abendsd 8 Uhr. Anjprachen
per Herren Prof. Dr. Ludwig Kdhler, Langnau, und Armen-
injpettor ©djery, Bern, iiber: Welde praftijde Bebeu-
tung hat die Religion? ’

Donnersdtag, 19. Oftober:

1. Qaienwiinjde an dic heutige Landesfivde NReferat

 bed Heren Piarrer O. v. Greyery, Winterthur. Morgensd 9 Uhr.

2. Qaientdatigfeit in dev evangelijden Rivdhe. NReferat
ped Perrn Lehrer Sigg, Jitvidh. Nadymittagd 3 Uhr.
~ Der BVoltgabend findet im Sdhwurgeridhtdfaal jtatt, bie Lor-

trige im Hirfdengrabenfhulhaus. Beginn: 18. Oftober,

morgend 9 Ubr. :

Wir wiinjden diefer Vervanftaltung, bdie wir fitr ein erfreulicd)ed
Beidhen fivdhlihen Crivadjend Yalten, ein {dhoned Gelingen. Sie be-
deutet eine Tat bed WVertrauend und fjollte jhon darum lebhaft unter-
{tiit werden. Daz Komite der veligidz-jozialen Konferens hat Fum
Teil aud diejem Grunde die geplante Herbjttagung auf den Frithling
berlegt und hofft dafitr, daB ihre Freunde fich zahlveich in Jiirid)
einfinden. 2N

~ Religids-soziale Ronferenz, IJIm Fujammenbhang mit diejer IMit-
teilung betreffend unjere Ronfeveny Balten wir ed fitr geboten, ein

Mipverftandnid zu befeitigen. Unjer Bejdhlup, eine fejte Mitglied-

jhaft 31 gewinnen, wurde in bem Sinne ausdgelegt, ald ob bie ,Ne-

liging-Sogialen”, nad)pem fie wiederholt dad Gegenteil verfihert, nun
podh eine Parteiorganijation griinden wollten. Aber diefe Aufjafjung
berubt auf etnem vdlligen Jrrtum. Dad Komitee, dasd die Konferens
bigher einberief, Hatte ficd) in freundjdaftlicher Weife zujammengejunden
und ergdanzt. Jujolgedefjen erjchien fie ald Sadje eined fleinen Kreijes,
deffen Anfichten man tetlen mitfje, wenn man ,dazu gehorven” wolle.

Gerade diefen Schein middhten wir gerftrenen. Wir mddyten jedent, det

an der Sadje Jutevefle hat, Gelegenheit geben, an ihrer Leitung teil-

sunehmen. Diejenigen, die thren Jahredbeitrag zahlen, erhalten aud
0ad NRedht, bad Komitee mitzuwdhlen. Die Konfeveny joll {o die nitigen
finangtellen Mittel erhalten, und ruht nicht mehr auf einem fo fleinen

RKreid wie bidher. Diefed bidchen Organijation ijt und durd) die Ber-

hdltnijle, namentlicdh) durc) den Anjdhlup an den internationalen Kon-

gref fitr jozialed Chriftentum aufgedringt toorden; e ift eine Orga-
nijation wie fie 3. B. aud) die Wavauer Studenten-Konferens, bder

Cvangelijh-joziale Kongref u. a. befiben. LBon einer Parteiorganija-

tion der ,Religind-Soztalen” ift aljo jo wenig wie bidher eine Rebe.

Wir haben unjern Kreid damit nidht abjdliefen, jondern bHifnen twollen:

Wer wiinjcdht, daf in der veligivd-jozialen Konferens bdieje jebermann

sugingliche Gelegenbeit zur Behandlung ded wabhrideinli) groften

Problems bder Gegenwart, ded Verhilinifjed von Chriftentum und

Gozialigmuad, erhalten und weiter audgebaut werde, der hilft und

mit jeinem Beitrag, ohne fid) desdhalb auf eine beftimmte Anjicht oder
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PBarteiparole zu verpflichten. Natitrlich find die Unterzeichner die Mit-

glieder Ded bigherigen Komitees.

E3 ijt dedhalb tdricht, daraul

Sdlitfle 3u ziehen, wer nicht dabet fei. L.

Biichertisch.

Die Kirche im Gerichte ihrer Gegner.
%}rfnffurt a./IR.  Worig Diejterweg.
1911.

&8 banbdelt fidh um bvier Vortrdge,
bon Oberlehrer Sdufter, Lfarrer G.
Foerfter, Pfarrer Bornemann und Pfarrer
BVeit in Frantfurt a. WM. zur BVerteibi-
gung der Rirde gehalten. Die Theuten
lauten: Unwabrbaftig? Unfozial ¢ Un-
natiivlid ¢ Jrreligios ¢ unb begeidynen
eben jo biele BVorwiirfe, die der RKirdhe
gemadyt twerden. Die vier Redner find
nun fret[td) geid)tcfte Aniwdlte der Kirde.
NAber damit ift aud) {dhon bie RKebhrieite
diefer Vortrige angedeutet: Sie madyen
su ftarf den Gindrud von Plaidoyers.
E3 fehlt mir daran zweierlel: fie jollten
auf ber einen Seite bdie Wahrheit, bdie
in biefen Boriviirfen liegt, nodh viel
{tarfer sugeben, ja, fie jollten fie nidht
blof zugeben, fonbern felber vertreten,
ald eigened Grlebnid, auf der anbern
©eite aber fie iiberbieten durd eine
ftarfeve veligioje Pofition. Beibed Hiangt
fa sujammen. Die Kritit fommt, wenn
fie religidjer Art ift, ausd religidjer Tiefe
und Leibenjdaft und darum fann iphr
Geniige getan iwerden nur bdurd) nod
grogere Tiefe und Leidenjdhaft. So find
mir biefe Bortrdge zu apologetijd), zu
befenjib, zu wenig bon einem pojitiven,
grofen unbd einbheitlidhen Gefidhtdpuntt
beherridht. Aud) ift mir diefe Art mo-

berner Theologie zu ftarf intelleftuel
gereinigt und gejdult.

Die Dhervorragenden Wanner, bie
biefe LBortrige gehalten Haben, Hhoren
fier gern auf eine folde Stinme bder
Sritif. Gmpfehlen fann idh) dag Biidhlein
irogdem bon Herzen. LWie man fidh aud
3u ben davin entrolten Problemen ftellen
mag, fo wird man dod) bortrefflid in
fie eingefiithrt und hat dasd Gefithl, mit
geiftoollen und feinen Mdannern zu dis-
futieren. Vejonberd bdie Bortrdge von
Foerfter {tber die Rirdje und dbasd joziale
Problem und von BVeit itber die reltgmfe
Kritif der Rirche iwerden id)metaertid;en
Lefern intereffant fein. LR
Die Bedeutung der Religionspsvcho-

logie fiir die Praxis in Rirche und
schule. Bon Prof. Lic. Fr. Niebergall
(Aus der , Beitjdhrift fiitr Theologie
und RKirde’). J. €. B. Wohr. 1909.
Titbingen.

Gine Anwendung der religiondpiydo-
logijdhen Wiethode auf bdie mlcbttgften
Aufgaben bder fjogenannten prattticf)en
Theologie. Fein und lehrreid), wie alles,
iasd Niebergall jdhreibt. Aber ob joldhes
piydologijhe Raffinement nidht dbaz Ge-
genteil bon bem betwirtte, wasd Niebergall
will: namlid Tob ftatt Leben ? Wag er
felbft itber bie Gefahren bdiefed Piydho-
logidmud jdreibt, modte idh dreifad
unterjtreicdyen. LR

Redaktionelle Bemerkung.

Auf die beiben Aufjise iiber die Bauernfrage modten wir gany befonders
f)mmetizu, mit ber Bitte an alle dbazu Rompetenten, auf die Didtuifion diejed wid-
wgen Themas eingutreten. Wir erfliren nodymald, daf bie Neuen Wege jeder

einung offen ftehen. €3 fommt ber Redaltion lebiglid) barauf an, dbal bdbas
Problem in jeiner Wichtigfeit und feinem wahren Sinn erfannt und durd) ehrlide

und gediegene Geifte3arbeit joweit ald moglid) getlart werde.

DaB unsd dabei bie

geiftigen WMomente im BVordergrund ftehen, brauden iwir wohl nidht bejonderd zu
bemerfen; aber Geiftiged und Waterielled bditrfen nidht getrennt werden.

Redbaltion: Riz R. Ciechtenban, Pfarrer in Bafel; L. Ragaz, Profefjor
in Biirih. — Manujlripte finb an Herrn Ragaz zu fenden. — Drud und
Erpebition von R. @. Zbinden in Bajel.



	Religiös-soziale Konferenz

